
Alpine 
Landschaften 
im Wandel:

Infrastruktur, 
Kultur und 
Klima

Symposium Klimawandel, Energiewende, 
Urbanisierung und Industrialisie­
rung haben und werden enorme 
Auswirkungen auf die alpine 
Landschaft haben. Am Schnitt­
punkt Europas gelegen, müssen  
die Veränderungen dieser recht  
fragilen Umwelt durchleuchtet  
werden. Das Symposium bringt 
junge Forscherinnen und Forscher  
mit Expertinnen und Experten 
aus Praxis, Forschung und Kunst 
zu einer breiten Diskussion über 
die Vergangenheit, Gegenwart 
und Zukunft dieser einzigartigen 
Landschaft zusammen.

12. – 13. Mai 2022

Forschungsworkshops, 
Keynote und runde Tische 

Professur Günther VogtLUS Institute of Landscape and Urban Studies
Institut für Landschaft und Urbane Studien



Organisation: 
Professur Günther Vogt,  
Landschaftsarchitektur,
Institut für Landschaft 
und Urbane Studien, 
ETH Zürich
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ETH Zürich, Zentrum

Detailliertes Programm und Anmeldung:
www.vogt.arch.ethz.ch 

Anmeldefrist: 
29. April 2022

Forschungsworkshops
[EN]

[EN]

12. Mai 2022
09:00—10:30	 Landscape and Ideologies
10:45—12:15	 Social and Cultural Aspects of Hydroelectricity
13:45—15:45 	 Memories of and Imaginaries for Exhausted Landscapes
16:15—17:45	 Infrastructure, between Technology and Aesthetics

13. Mai 2022
08:30—10:30	 Tourist Infrastructure and the Perception of a Nation
10:45—12:15	 Landscape as Archive

Keynote und Runde Tische
13. Mai 2022
13:45—14:45  	 Einführung + Keynote 
		  (to be confirmed)

14:45—16:15  	 Runder Tisch 1	  
		  Images in Dialogue

The roundtable aims at inventing and discussing contemporary and past 
imaginaries of the Alpine landscape from different perspectives. It looks 
through the eyes of an artist from the 50s who painted alpine industrial 
infrastructures, the lens of a contemporary photographer, with the tools  
of a designer, and the method of a historian dealing with female workers.
	
16:45—18:15  	 Runder Tisch 2 
		  Neue Bilder als spekulative Antizipation

Die Alpen verändern sich in beschleunigter Form. Gleichzeitig hemmt  
die Fokussierung auf Partikularinteressen die Entwicklung und verstellt  
den Blick auf das grosse Ganze. Wie sehen zukünftige Bilder der Alpen  
aus, die es vermögen, über die Schaffung neuer Bedeutungen eine 
Gemeinschaft zum kollektiven Handeln im Raum zu verführen?
	
18:15		  Schlusswort + Apéro riche
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